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Das I . Obergefchofs enthält im Vorderbau die Bibliothek , feitlich von der Loge des Halbrundfaales
den Beratungsfaal und die Galerie der Lehrerbildniffe , während in den Seitengalerien kleinere Modelle ,
Medaillons und Handzeichnungen aufbewahrt werden .

Ein Attikagefchofs über der Bibliothek enthält das Archiv , wo feit der Zeit Ludwig XVI . alle
preisgekrönten Entwürfe aus den architektonifchen Wettbewerben der Schule untergebracht find 91) .

Ein anderes bemerkenswertes und würdig ausgeftattetes franzöfifches Bauwerk
mittlerer Gröfse ift das nach Efperandieu ' s Plänen 1864— 69 errichtete Gebäude zu
Marfeille , welches nicht allein die Ecole des beaux - arts dafelbft , fondern auch die
dortige Stadtbibliothek enthält und von dem in Fig . 152 bis 154 92) zwei Gefchofs-
grundriffe und die äufsere Anficht wiedergegeben find.

Wie aus den beiden Grundriffen in Fig . 153 u . 154 hervorgeht , befteht die Gefamtanlage aus
einem Hauptgebäude von rechteckiger Grundform mit einem Binnenhof und aus einem Nebengebäude ,
welches durch Arkaden mit dem erfteren in Verbindung fleht . Im Erdgefchofs des Nebengebäudes be¬
findet fich dem Hauptgebäude zunächft nach Fig . 154 ein Aktfaal in amphitheatralifcher Anordnung , da¬
neben ein Boffierfaal und eine Akademieklaffe , welche Räume gröfstenteils durch Deckenlicht erhellt werden .
An der um ein Gefchofs höher gelegenen Rue de la Biblioth '

eque find die beiden Malklaffen mit Diener¬
zimmer und Profefforenateliers untergebracht ; letztere liegen hinter den an der Südfront angeordneten
Arkaden . Ein kleines Hintergebäude enthält die Aborte und einen Raum für den Modellierthon .

Der Hauptbau hat zwei getrennte Eingänge und enthält im Erdgefchofs das Atelier des Direktors ,
die Zeichen - und Modellierfäle , Sammlungs - und ProfefTorenzimmer , fowie unter der Haupttreppe eine
Hausmeifterwohnung . Im Obergefchofs ( Fig . 153 ) find ein grofser Saal für Ausftellungszwecke und Preis¬
verteilungen , die Bureaus der Akademie von Marfeille , ein Saal für Medaillen und Werke der Numismatik ,
endlich der grofse Bibliothekfaal mit dem Lefefaal untergebracht .

Für die Säle im Erdgefchofs find in den beiden rückwärtigen Ecken des mit Garten - und Spring -
brunnenanlagen gefchmückten Hofes kleine Vorhallen angeordnet , die im oberen Gefchofs Treppen ent¬
halten , welche nach den im Dachgefchofs befindlichen Bücherfpeichern der Bibliothek führen . Im grofsen
Ausftellungsfaal find Galerien angeordnet mit Wendeltreppen in den Ecken des Saales .

Das Aeufsere des Gebäudes (Fig . 152 ) ift in reichen architektonifchen Formen der franzöfifchen
Renaiffance durchgebildet ; namentlich zeigt die Hauptfront eine geiftvolle harmonifche Entwickelung 93) .

ß) Akademien für Malerei und Bildhauerkunft .
Wie bereits in Art . 88 (S . 87 ) gefagt worden ift , umfaffen verfchiedene

Kunftakademien nur die Malerei und Bildhauerei (daneben vielleicht auch die
Kupferftecherei etc .) , fchliefsen aber die Architektur aus dem Gebiete ihres Unter¬
richtes und ihrer Kunftübung aus.

Das erfte einfchlägige , hier vorzuführende Beifpiel fei die in den Jahren 1888
bis 1890 nach den Plänen v . Bok ’s erbaute Kunftfchule zu Stuttgart (Fig . 155 bis
158 94) . Diefelbe ift zur Ausbildung von Bildhauern , Malern , Kupferftechern und
Lehrern in höherem Zeichenunterricht beftimmt .

Wie fo viele öffentliche Gebäude in unferen neuzeitlichen , fchnell anwachfenden Grofsflädten hat
auch das in Rede flehende eine lange unerfreuliche Vorgefchichte , ausgefüllt durch die Not , einen ge¬
eigneten Bauplatz dafür ausfindig zu machen . Schon vor einem Vierteljahrhundert trat immer dringender
das Bedürfnis hervor , für die bis dahin im älteren Gebäude des Mufeums der bildenden Künfte an
der Neckarftrafse vereinigten Kunftanftalten des Staates — die plaflifche , Gemälde - und Kupferflich -
fammlung , fowie die Kunftfchule — ausgiebigeren Raum zu befchaffen . Man glaubte anfänglich , dafs für
diefen Zweck eine Erweiterung des Mufeums durch zwei nach hinten vorfpringende Flügelbauten genügen
würde und bewilligte hierfür 1873 eine aus der franzöfifchen Kriegsentfchädigung übernommene Summe .
Aber bevor der Bau begann , ward man fich darüber klar , dafs der auf diefe Weife zu gewinnende Raum
ausfchliefslich zur Erweiterung der Sammlungen benötigt werde , und man entfchlofs fich demzufolge , für

91) Nach : Encyclopidie d ' arch . 1876, S . 34 — und : Klase *j , L . Grundrifsvorbilder von Gebäuden aller Art . Leipzig
1884. Abt . III , S. 240 .

" ) Fakl *.-Repr . nach : Revue gen . de Varch . 1876, PL 3—5 .
93) Nach ebenda !. 1876 , S. 7 ; 1877, S . 58 » 1S7S, S . 152 — und : Klasen , a . a . O -, Abt . III , S . 244 .

Nach : Deutfche Bauz . 1890 , S . 405 .
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die Bedürfniffe der K.unflfclm ]e die Errichtung eines felbfländigen Gebäudes ins Auge zu fallen . Hierfür
war im Jahre 1876 auch fchon die Summe von 587700 Mark angewiefen worden , als die fehr gerecht¬
fertigten Bedenken gegen den von der Direktion vorgefchlagenen Bauplatz (an der Urbanftrafse hinter
dem Mufeum ) die Verwirklichung des Planes wiederum zu Fall brachten . Während nämlich das Schul¬
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gebäude bei jener Anordnung dem Mufeum zu gegenfeitigem Schaden allzunahe (bis zu 4,5 m) gerückt
wäre , hätte es auf der Oftfeite mit feinen unteren zwei Gefchoffen fenfterlos an die Bergwand der rund
12 m über der Neckarftrafse liegenden Urbanftrafse fich lehnen müffen und nur eine verhaltnismäfsig
fchmale Nordfront erhalten . Leider konnte üch das Lehrerkollegium nicht dazu entfchliefsen , in die Wahl
eines anderen , in gröfserer Entfernung vom Mufeum gelegenen Platzes zu willigen , und fo trat denn , nach¬
dem andere Verfuche zur Ausnutzung des oberhalb des Mufeums in der Urbanftrafse gelegenen Bauplatzes
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einer Teilung der Schule in zwei Gebäude u . f. w. kein befriedigendes Ergebnis geliefert hatten , ein voll-
ftändiger Stillftand in den bezüglichen Beftrebungen ein. Jedoch wurde wenigftens durchgefetzt , dafs man,
um den dringendften Notftänden des Unterrichtes abhelfen zu können , auf dem zuletzt erwähnten Bauplatz

Fig . 156 .
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ein proviforifches Ateliergebäude in Fachwerkkonftruktion errichtete , für welches aus den bewilligten
Mitteln die Summe von 25 500 Mark zur Verwendung kam ; dasfelbe enthält 3 Ateliers für die Klaffe des
Zeichnens nach der Antike und 4 Bildhauerateliers .
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Die endgültige Löfung der Frage erfolgte 4 Jahre fpäter unter dem Zwange der Schwierigkeiten ,welche das Fefthalten des für den Bau der Kunftfchule angewiefenen Betrages verurfachte . Da das Lehrer¬
kollegium der letzteren üch noch immer nicht zu einer Verlegung der Anftalt in eine entferntere Stadt¬
gegend entfchliefsen konnte , in der Nähe aber die von dem proviforifchen Ateliergebäude befetzte , lediglich
durch einen fchmalen Streifen des Nachbargrundftiickes zu erweiternde Bauflelle zur Verfügung ftand , fo
entfchied man fich dafür , auf einen Bau in der urfprünglich geplanten Ausdehnung zu verzichten und das
Programm des Gebäudes fo weit einzufchränken , dafs es — im Anfchlufs an den zu erhaltenden provi¬
forifchen Ateiierbau — auch auf der bezüglichen Bauflelle Platz finden konnte . Statt der zur Verfügung
flehenden Baufumme von rund 560000 Mark wurde demnach nur eine folche von 137 000 Mark (einfchl .
Grunderwerb 154000 Mark ) in Anfpruch genommen . Dabei ergab fich fchliefslich noch das Mifsgefchick ,dafs man das Programm doch flarker befchränkt hatte , als im Intereffe der Anflalt zu verantworten war ,fo dafs die fofortige Vergröfserung des Geb .äudes um ein viertes Gefchofs in das Auge gefafst werden
mufste . Da aber jede Ausficht abgefchnitten war , von der urfprünglich bewilligten , mittlerweile für andere
Zwecke beanfpruchten Summe nachträglich einen entfprechend höheren Betrag retten zu können , fo er¬
wuchs dem Architekten die wenig beneidenswerte Aufgabe , mit den für ein dreigefchoffiges Haus be¬
willigten Geldern thatfächlich einen viergefchoffigen Bau herflellen zu muffen .

An den mehrfach erwähnten eingefchoffigen Atelierbau in verputzter Fachwerkkonftruklion fchliefst
der für die Kunftfchule aufgeführte Neubau als ein mit zwei fchwach vorfpringenden Kopfbauten aus -
geflattetes Rechteck von 13,50 m Breite und 37,70 m (nach Norden gerichteter ) Länge fich an . Der Ein¬
gang erfolgt durch den in den Hof führenden Thorweg des Anbaues in den an der Urbanftrafse liegenden
Kopf bau , deffen Erdgefchofs durch eine Zwifchendecke fo geteilt ift , dafs über den Räumen für den Ver¬
waltungsbeamten und dem Sitzungszimmer der Lehrerfchaft noch eine Dienftwohnung für den Hausdiener
gewonnen werden konnte . Die Haupttreppe liegt an der nach Süden gerichteten Hinterfeite , neben ihr
die für eine folche Anflalt unentbehrlichen kleineren Nebenräume , die in jedem Gefchofs gleichfalls durch
die Zwifchendecke geteilt find . Die Anordnung der Atelierräume , die durch den mit gefchickter Raum -
erfparnis angelegten Flurgang zugänglich gemacht find , ifl in der Weife erfolgt , dafs in den Kopfbauten
vorzugsweife die Ateliers der Lehrer ( im Hauptgefchofs an der Urbanftrafse Atelier und Sprechzimmer
des Direktors ) , fowie kleinere , nicht auf Nordlicht angewiefene Schülerateliers , die Bibliothek u . f . w .
liegen , während im Zwifchenbau jedes Gefchoffes ein grofses , nach Bedarf in 3 Abteilungen zu zerlegendes
Schüleratelier fich befindet . Die Räume des oberften Gefchoffes lind mit Deckenlicht verfehen ; auf dem
Dach des Gebäudes , von welchem man eine prächtige Ausficht über das Stuttgarter Thal geniefst , ift zum
Zwecke von Wolkenftudien eine geräumige Plattform angebracht . — Die lichten Gefchofshöhen betragen
im Erdgefchofs 5,75 m , im I . und II . Obergefchofs je 4,so m und im III . Obergefchofs 4,20 m .

Die Faffaden des Gebäudes (Fig . 155 ) find im Anfchlufs an die Architektur des benachbarten
Mufeums in italienifcher Hochrenaiffance ausgeflaltet worden . Sie find aus Werkftein und entbehren trotz
aller Einfachheit nicht eines würdigen und vornehmen Eindruckes . Als bezeichnenden Schmuck haben fie
die von Rheineck in franzöfifchem Kalkflein ausgeführten Skulpturen an der Urbanftrafse erhalten : in den
Nifchen des I . und II . Obergefchoffes die Standbilder von Raffael und Michel Angelo , Apelles und Phidias ;in den beiden Füllungen des III . Obergefchoffes 2 Kinderfriefe , die gleichfalls der Malerei und Bildhauer -
kunft gewidmet find . An der entgegengefetzten Weftfeite und an der langen Nordfront find an den Haupt¬
pfeilern Felder ausgefpart -worden , an denen Medaillonbildniffe von Künftlern und allegorifche Darftellungen ,in Malerei ausgeführt , angebracht worden find .

Das Innere konnte bei einer Ausführungsfumrae , welche für 1 cbm des im ganzen 10 500 ckm um¬
bauten Raumes enthaltenden Gebäudes nur 13 Mark zur Verfügung flellte , felbftverftändlich nur fehr ein¬
fach gehalten werden . Die Heizung erfolgt , da zur Anlage einer Sammelheizung die Mittel fehlten , durch
Mantelöfen 95) .

An diefer Stelle ift auch die Kunftakademie zu Leipzig zu erwähnen , für
welche zu Ende der achtziger Jahre ein Neubau errichtet worden ift , in welchem
auch die Kunftgewerbefchule untergebracht ift . Bezüglich desfelben fei auf die
Beifpiele unter b , 2 , ß verwiefen .

Diefe Akademie wurde 1764 geftiftet , um nach der Abficht ihrer Gründer , des Kurfürften Fr .
Chriftian und feiner Gemahlin Antonia Walpurgis die Verbindung der Kunft mit dem Handwerk wieder
herzuftellen . Im erften Jahrhundert ihres Beftehens war fie von den übrigen deutfchen Kunftakademien
in ihrer Thätigkeit nicht unterfchieden . Erft 1876 wurde fie mit der Betonung des Leipziger Kunft -
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95) Nach ebendaf .
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gewerbes ihrem urfprünglichen Zweck entfprechend reorganifiert , fo dafs fie ihrer jetzigen Beftimmungnach die ktinftlerifche Ausbildung für die graphifchen Künde und das Kunfthandwerk vermittelt . Ihre
Stellung als Kunftakademie hat fie dadurch gewahrt , dafs fie neben der Fachfchule für architektonifches
Kunflgewerbe eine Fachfchule für Bildhauer und eine ebenfolche für Zeichner und Maler umfafst.

Ein hierher gehöriges englifches Beifpiel ift die Kunftfchule zu Liverpool ,deren Bau im Jahre 1881 begonnen wurde . Aus Heffer s Entwurf für diefe Anftalt ,welcher nicht zur Ausführung gelangt ift , wird an diefer Stelle nur das Schaubild
des eigenartigen Aeufseren (Fig . 159 96) , mitgeteilt .

Die Faffade gegen Norden war dadurch intereffant erdacht , dafs die Pfeiler zwifchen den Atelier -
fenftern nicht durch das Hauptgefims verbunden find, fondern eine felbftändige , attikaähnliche Bekrönunghaben , die es ermöglicht , die Atelierfenfter in gebrochener Linie , d . h . teils in der lotrechten Faffaden- ,teils in der Dachfläche liegend , als Seitenlicht , wie als Dachlicht auszubilden .

Für die Elementarzeichenfäle war nicht unbedingt Nordlicht verlangt . Die Bildhauer bevorzugen
Deckenlicht . Die Maler haben Seitenlicht und Deckenlicht zur Verfügung .

Eine fehr kleine , den Vereinigten Staaten entflammende Anlage ift die durch
Fig . 160 97) veranfchaulichte ' Farnsworth - Kunftfchule zu Wellesley im Staate Maffa-
chuffetts .

Das Gebäude enthält im Erdgefchofs Ausftellungsräume für Gemälde und Bildhauerarbeiten , die
durch Deckenlicht erhellt find und durch beide Stockwerke hindurchreichen , ferner einen Vortragsfaal und
die Bibliothek . Im Obergefchofs , wovon Fig . 160 eine Skizze zeigt , befindet fich an der gegen Norden
gerichteten Strafsenfeite eine Anzahl
von Zeichen - und Modellierfälen . Im
Vorbau find ein Amts- und ein Em¬
pfangszimmer untergebracht .

Das Aeufsere ift in flrengen
antiken Formen , aber einfach gehalten .

Eine gröfsere amerikani -
fche Anlage ift die Normal -
Kunftfchule zu Bofton , welche
1886 als Staatsanftalt nach den
Plänen von Hartwell & Richard¬
fon erbaut worden ift . Das
Flaus ift dreigefchoffig ; in Fig .
161 98) ift der Grundrifs des
I . Obergefchoffes dargeftellt .

An der nach Norden gelegenen
Strafsenfeite find mehrere Zeichen - und Modellierfäle angeordnet . Das Gebäude befitzt zwei Treppen ,2wifchen welche eine als Kunftgalerie dienende Vorhalle eingefchoben ift . Das Aeufsere ift ganz einfach
gehalten .

x) Bauakademien , Malerfchulen und Bildhauerfchulen .
Gegenwärtig gibt es wohl kaum eine Hochfchule , an der ausfchliefslich Archi¬

tektur als Kunft: gelehrt und geübt wird . Früher war dies anders .
Die ältefte bekannte Akademie wurde in Alexandrien gegründet und blühte gerade zu der Zeit ,als die ägyptifche Kunft fank . Im erften chriftlichen Jahrhundert , während des Verfalles der römifchen

Kunft , waren die Akademien in voller Blüte . Karl der Grofse verfuchte eine Akademie zu gründen ; fiehielt fich aber nicht ; die romanifche Kunft war im Aufblühen begriffen .
In Deutschland beftanden Baufchulen bereits im frühen Mittelalter in den Klöftern ; diejenigen zuFulda , St . Gallen und Cluny waren berühmt . Später wurde bei den Steinmetzen das Wiffen der Meifterauf die Gefellen in den Bauhütten übertragen , fo dafs viele Domausführungen als Baufchulen angefehen
96) Fakf .-Repr . nach : Builder t Bd . 40 , S . 244 .
97) Fakf .-Repr . nach : American architect , Bd . 23 , Nr . 643 .
98) Nach : A ?nerican architect , Bd . 25 , S . 102 . — Das Original befitzt keinen Mafsftab .

Fig . 161 .

I . Obergefchofs 98].
Normal -Kunftfchule zu Bofton.

Arch . : Bariwell & Richardfort .
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